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Gabriel: Klimaschutz zahlt sich aus


 

Informationen zum "Glühlampenverbot" im Internet

 
"Ein Modellhaushalt mit vier Personen kann seine jährlichen Stromkosten halbieren, wenn er
konsequent auf energieeffiziente Elektrogeräte setzt. Das zeigt: Klimaschutz lohnt sich nicht nur
für die Umwelt, sondern auch für jeden Einzelnen", sagte heute Bundesumweltminister Sigmar
Gabriel. Er verwies auf einen heute veröffentlichten Bericht der unabhängigen Stiftung Warentest.

 
Die Stiftung Warentest weist in ihrem aktuellen Sonderheft "test Spezial Energie" darauf hin,
dass das größte Einsparpotenzial beim Einsatz von Energiesparlampen liege. "Verbraucher
können mit einer einzigen Energiesparlampe über deren Lebensdauer mehr als 100 Euro
Stromkosten sparen", sagte Gabriel. "Hamsterkäufe von alten Glühbirnen schaden nicht nur der
Umwelt, sondern auch der eigenen Haushaltskasse."

 
Ab dem 1. September 2009 wird in der Europäischen Union der Verkauf von Glühbirnen
schrittweise verboten. Durch die Umstellung auf Energiesparlampen können in der EU bis 2020
mehr als 15 Millionen Tonnen Kohlendioxid eingespart werden.

 
Viele Verbraucherinnen und Verbraucher haben Fragen zu der neuen Regelung. Diese
betreffen den Anwendungsbereich, die Wirksamkeit der Maßnahme, die Entsorgung wegen des
Quecksilbergehalts mancher Lampen, und auch gesundheitliche Aspekte.
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